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Deutschland trauert
Ein stilles Gedenken für die Opfer von Reinsdorf

Dieser Tag ist ein Trauertag des deutschen Volkes. Un¬
sere Gedanken gehen nach dem kleinen Orte Reinsdorf bei
Wittenberg, wo sich am heutigen Tage die Trauerfahnen
über dem Grabe der Reinsdorfer Katastrophe senken.

Noch steht ganz Deutschland unter dem Druck des lähmen¬
den Entsetzens, das die grauenvolle Katastrophe der Reins¬
dorfer Explosion auslöste . Noch können wir das Furchtbare
kaum fassen und stehen heute bis ms Tiefste erschüttert im
Geiste an den Gräbern unserer Volksgenossen. Deutsche
Brüder, die gestern noch mit starker Hand schafften , in har¬
ter Arbeit mithalfen am großen Aufbauwerk der Nation —
heute liegen sie still in der Erde . Allem Schaffen, allem
Kämpfen ein Ende gesetzt — die nimmer rastenden Arbeits¬
hände ruhen aus . . .

Das tiefe Mitgefühl der ganzen Nation wendet sich vor
allem den Hinterbliebenen Familien der Katastrophe zu.
Frauen , die den Mann , Kinder , die den Vater verloren,
sind dem Schutze des Staates , der helfenden Liebe der deut¬
schen Volksgenossen übergeben . Wir wissen , daß wir das Un¬
glück nicht ungeschehen machen können, daß wir nur eines
tun können : in treuer Verbundenheit den Verlassenen die
Hand reichen , ihnen in helfender Liebe beweisen, daß das
ganze deutsche Volk an ihrem Schmerze teilnimmt.

Nichts schmiedet die Menschen enger zusammen als das
Unglück . Und auch die Katastrophe von Reinsdorf hat in
allen deutschen Menschen im Norden und im Süden , im
Osten und im Westen des Reichs gewaltig die Stimme des
Herzens wachgerüttelt : es sind unsere Brüder und Schwe¬
stern , die das Entsetzliche traf , wir verloren nnt Euch die
treuen Arbeitskameraden , die Söhne unseres Volkes —
Euer Schmerz ist unser Schmerz!

Mit trostvoller Genugtuung haben wir die zahllosen
Kundgebungen der Teilnahme aus allen Teilen des Reichs
ausgenommen » mit Bewunderung von der großzügigen
Spende des Führers und der Hilfsaktion der Deutschen Ar¬
beitsfront erfahren . Aber nicht nur das Inland , auch das
Ausland hat in reichem Maße seine Teilnahme an dem Un¬
glück , das Deutschland traf , gezeigt. Ungezählte Beileids¬
kundgebungen gekrönter und ungekrönter Staatsoberhäup¬
ter und maßgebender Persönlichketten aus allen Teilen der
Welt sind eingegangen , wenn auch nicht verschwiegen wer¬
den darf , daß im ersten Augenblick das Unglück von Reins¬
dorf gerade von der ausländischen Presse in einem Maße
aufgebauscht worden ist , das im krassen Widerspruch mrt
den Tatsachen stand.

Tag der Trauer ! Opfer der deutschen Arbeit werben in
die Erde gesenkt . Opfer einer der schwersten Katastrophen,
die das neue Deutschland in den beiden letzten Jahren be¬
troffen hat . Aber wie aus jedem Unglück , so wächst auch aus
den Trümmern von Reinsdorf der starke Wille , des Un¬
glücks , das über uns hereinbrach , Herr zu werden . Deutsch¬
land wird für die Mütter , Frauen und Kinder dieser To¬
ten sorgen . Sie starben für uns , starben bei der Arbeit , in
der Erfüllung ihrer Pflicht ! Das ist ein Heldentod genau jo
wie der Tod vor dem Feinde . Dieses Sterben , das uns noch
heute in allen Tiefen dürchschauert, soll leuchtendes Vorbild
für die Zukunft sein . Deutschland und die deutsche Arbeit!
Aus Tod Und Trümmern erhebt sich immer wieder sieghaft
der deutsche Geist , der deutsche Wille!
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Deutschlands Betriebe flaggen haibumst
Eine Anordnung Dr . Leys

Berlin , 17. Juni. Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat fol¬
gende Anordnung erlaßen : Am Dienstag, den 18 . Juni , flaggen
sämtliche deutschen Betriebe anläßlich der feierlichen Beisetzung
der Opfer von Reinsdorf halbmast . Damit bekunden die deut¬
schen Arbeitskameraden im ganzen Reich ihre Anteilnahme für
die , die infolge der furchtbaren Katastrophe an ihrer Arbeits¬
stätte den Tod fanden. St

Zehn Paieuschasteu ln Reinsdorf
Wittenberg , 17 . Juni . Der Betriebsführer der Provinzial-

seuerverstcherungsanstalt der Rheinprovinz, Pg . Hans Eöb-
bels, hat an seinen Bruder , den Reichsminister Dr.
Göbbels, folgendes Telegramm gesandt : „Als Betriebsfüh¬
ret der Provinzialfeuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz
übernehme ich die Ehrenpatenschaft über zehn kleine Kinder aus
den durch die furchtbare Katastrophe in Reinsdorf in Not gera¬
den Familien. Zur Linderung der Not wird jedem dieser Kin¬
der eipe Ausbildung, bzw . Aussteuerversicherung in Höhe von
Mg RM . übereignet Dieser Betrag wird im Einvernehmen
mit dem Vormund in der Zeit vom 14 . hfs 2b Lebensjahr zur
Auszahlung kommen . Ich bitte, zehn von diesen armen Kleinen
in meine Fürsorge zu geben. Es würde mich freuen , wenn viele
Persicherungsunternehmungen diesem Beispiel Folge leisten wür¬
den. Heil unserem Führer ! Dein treuer Bruder Hans."

Kreisleiter Heidenreich in Wittenberg wird gemäß der Auffor¬
derung des Ministers sofort zehn Kinder answähle».

Poels» Nottmmlt
Französische

Paris , 17 . Juni . Die franz. Note zu den deutsch -engli-
schen Ilottenbesprechungen ist am Montag abend an den
franz. Botschafter in London übermittelt worden, der sie dem
Foreign Office zustellen soll . Gleichzeitig hat Ministerpräsident
und Außenminister Laval eine Abschrift der Note dem briti¬
schen Geschäftsträger in Paris überreicht.

Ueber den Inhalt der Note ist bisher noch nichts be¬
kannt.

Sie Flotteaverhan -lvngev
Nach Londoner Meldungen machen die deutsch -englischen Flot¬

tenverhandlungen gute Fortschritte . So schreibt , wie gemeldet
wird, der diplomatische Mitarbeiter des „Observer " :

In der Unterredung, die am Freitag zwischen Botschafter
von Ribbentrop und dem Außenminister Sir Samuel Hoare
stattgefunden habe , sei bereits eine grundiätzliche Er-
uigung erzielt worden. Es handle sich jetzt nur noch
um die Abfassung der Einzelheiten , die großenteils technischer
Natur seien. In London habe man sich frermütig die Tatsache
vor Augen gehalten , daß die britische Regierung durch die
Annahme des deutschen Vorschlages gemeinsam mit der deut¬
schen Regierung den Versailler Vertrag verletze, aber die Tat¬
sache selbst sei im wesentlichen akademischer Natur . Die iu
Stresa erzielte und in Genf verwirklichte Dreimächte -Verstän-
digung, die u. a. die Möglichkeit einer weiteren Vertragsver¬
letzung ins Auge gefaßt hatte, sei klar von der Annahme aus¬
gegangen , daß der Teil 5 des Versailler Vertrags bereits ab¬
gelaufen sei. Nach britischer Ansicht bestehe daher zwischen deu
Grundsätzen von Stresa und der neuen englisch -deutschen Flot-
tenverständrgung keinerlei Widersprüche.
Die Mißstimmung der französischen Presse über

die deutsch -englischen Flottenverhandlungen hält weiterhin an,
wenn sich auch in der Beurteilung der Lage infolge der noch
fehlenden französischen Antwort eine gewisse Zurückhaltung be¬
merkbar macht. Zwischen Paris und Rom soll ein Gedankenaus¬
tausch über die deutschen Floirenzorderungen stattfinden . Der
„Jour " bemerkt . Frankreich und Italien hätten keine Hoffnung,
daß England die Solidarität , die es in der Luft gezwungen war
zu juchen , auf die See auszudehnen wünsche . Zur See bleibe
England souverän . Die „Action Francaise" stellt fest , daß die
Annahme der deutschen Forderungen Lurch England unabhän¬
gig sei von der Zustimmung Frankreichs oder Italiens . Der eng¬
lische Beschluß stehe fest Der oppositionelle „Quoditien" führt
die ungünstige Lage Frankreichs auf die Bindung Lavals au
Moskau zurück , weil die Sowjets die schlimmsten Feinde Eng¬
lands in Asien seien. Frankreich bleibe allein mit Stalin und
das sei höchst gefährlich.

Reue englische Messeftlmmen
London , 17 . Juni . Preß Association hält es für mög¬

lich , daß die deutsch-englischen Ilottenbesprechungen noch vor
Ablauf dieser Woche beendet werden könnten.

TraoerfeierliÄkeilen von Reinsdorf im Rundfunk
Berlin , 17. Juni . Der Deutsche Rundfunk überträgt am

Dienstag, den 18. Juni von 12 bis 12.48 llhr die Trauerfeier-
lichkeiten für die Opfer der Explosiouskatastrophe von Reins¬
dorf.

«

Amerika Wendel für die Svfer von Reinsdorf
Berlin , 17. Juni . Das Central Relief Comite Neuyork hat an

den Bürgermeister in Reinsdorf folgendes Telegramm gerichtet:
„Unser Comits erschüttert von der Katastrophe , möchte 100

betroffene Familien durch Sie mit Lebensmitteln versorgen.
Unser Lager bei Bachmann -Bremen ist angewiesen . 100 Nah¬
rungsmittelkisten zu Ihrer Verfügung zu halten. Bachmann er¬
wartet Ihre Dispositionen ."

Das Reindorfer Unglück hat die Anteilnahme der ganzen
Welt wachgerufen Eine Spende wie die des Central Relief Co-
mitss in Neuyork wird nicht nur von den vom Unglück Betrof¬
fenen , sondern vom ganzen deutschen Volke mit aufrichtigem
Dank in Empfang genommen.

Weitere Beileidsbezeugungen
Der sowjetrussische Botschafter hat beim Reichsautzenminister

Freiherrn von Neurath vorgesprochen und ihm sein und seiner
Regierung Beileid anläßlich des Explosionsunglücks iu Neins«
dorf ausgesprochen.

Der apostolische Nuntius hat bei einem Besuch im Auswär¬
tigen Amt am Samstag auch das Beileid des Heiligen Stuhle«
aus demselben Anlaß zum Ausdruck gebracht.

io London iibrmtcht
In einem Leitartikel schreibt die „ Liverpool Daily Post"

eine der führenden englischen Provinzzeitungen, die geplante
Lösung sei so vernünftig, daß es störend sei , die französischen
Kritiken hieran feststellen zu müssen. In Paris wende man
sich beispielsweise gegen eine Abmachung , die eia neuer Schlag
gegen den Versailler Vertrag sei. Dieser Einwand zähle in¬
dessen nicht sehr , da derjenige Teil des Vertrages , der den
Zweck verfolgte , Deutschland an der Wiederaufrüstung zu
hindern, heute ein toter Buchstabe sei . Die Weigerung, den
Grundsatz der Gleichberechtigung Deutschlands anzuerkennen,
habe bereits genügend Schaden angerichtet.

In einem sehr ausführlichen Leitartikel nimmt auch der
„Manchester Guardian " zu dem bisherigen Derhandlungser-
gebnis Stellung , wobei der Verfasser auch die Dringlichkeit
einer Flottenregelung zwischen England und Deutschland unter¬
streicht. Heute könne man sehen, wieviel besser es gewesen
wäre, wenn bereits im vergangenen Frühjahr eine Begrenzung
der Landarmeen zustandegekommen wäre , als Deutschland
halb so viel gefordert habe, wie es sich seitdem ohne die Er¬
laubnis anderer Staaten selbst genommen haben. Einige fran¬
zösische Blätter seien mißvergnügt, daß England selbständig
verhandle ; aber sie müßten sich daran erinnern, daß die See
für England soviel bedeute wie die Landgrenze für Frankreich.
Irgendjemand müsse die Vorarbeiten leisten, wenn überhaupt
jemals ein Abkommen zustande kommen solle. Für England
sei das Abkommen, das jetzt feste Gestalt annehme, eine
Mischung von gut und schlecht . Man könne die Deutschen
heute ebensowenig hindern, eine moderne Flotte zu bauen,
wie man sie daran habe hindern können, Land- und Lust-
streitkräste aller Art zu besitzen , was Europa bereits zu seinem
eigenen Leidwesen wisse.

Sr. Schacht in Frankfurt
Der Handwerkerfestabend am Samstag vereinigte auf dem

FesthallengeländeHandwerkerabordnungen aus dem ganzen Rei¬
che, die Spitzen der Partei und des Staates sowie eine große
Zahl von Ehrengästen zu einer erhebenden Feierstunde . Reichs-

^ Handwerksmeister Schmidt begrüßte die Festteilnehmer,
s Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht teilte mit, daß er im

Aufträge des Führers und Reichskanzlers gekommen sei, der es
unendlich bedauere , daß es ihm nicht vergönnt sei, seine ur¬
sprüngliche Absicht auszuführen, zu dieser Festwoche der Hand¬
werker zu erscheinen. Aber wer wie ich , so fuhr Dr . Schacht fort,
aus nächster Nähe die Arbeitsbelastung und die unerhörten täg¬
lichen Anspannungen des Führers kennt, der wird ihm die Ruhe
gönnen , die nötig ist, um die schweren Aufgaben zu lösen und
durchzuführen , die er bisher so erfolgreich unternommen hat.
Sie wissen, daß auch heute noch viel gemeckert wird , aber wenn
Sie auf die zweieinhalb Jahre zurückblicken , die wir hinter uns
haben , so brauche ich nur eine einzige Frage aufzuwerfen , um
die Erfolge der nationalsozialistischen Bewegung und unseres
Führers festzustellen: Wie stand Deutschland vor zweieinhalb
Jahren in der Welt und welche Stellung hat Deutschland in der
Welt heute ! Wer den Unterschied zwischen damals und heute
noch nicht erkannt hat, der wird diesen Unterschied auch niemals
merken (Beifall) . Ich habe Ihnen herzliche Grüße des Führers
und der Reichsregierung zu überbringen. Ich begrüße diese Ta¬
gung als die erste große Heerschau des deutschen
Handwerks in Frankfurt am Main , das schon im Jahre
1848 den überhaupt ersten Handwerkertag gesehen hat . Was je¬
ner erste Handwerkertag vor 90 Jahren forderte : Handwerkeror¬
ganisation, Selbstverwaltung und Befähigungsnachweis, das al¬
les ist jetzt erst erfüllt worden unter der Führung Adolf Hit¬
lers im Dritten Reich. Aber es ist viel mehr geschehen als das.

> Damals herrschte noch die Ansicht , daß der Handwerksbegriff
durch den Handwerksmeister gekennzeichnet war . Das aber ist
falsch.

Das ganze Handwerk soll es sein. Meister, Geselle und Lehr¬
ling müssen zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschweißt

^ werden , auf der die Zukunft des deutschen Handwerks sich auf-
^

bauen kann . Diese Arbeitsgemeinschaft , gegründet auf der Selbst-
^ achtung von einem zum andern und nicht traditionellen Stan-
, des- und Klassenunterschieden , soll alles zujammenpassen. Diese
^ nationalsozialistische Erundauffassung ist es gewesen , die mich
^ mit dem Führer der DAF„ Dr Ley . zujammengeführt hat, um
! eine Lebens - und Arbeitsgemeinschaft nicht nur im Handwerk,

sondern in der ganzen deutschen Wirtschaft zu schaffen . Das erste
freudige Bekenntnis zu diesem Gedanken und diesem Geiste legt

> das deutsche Handwerk heute in dieser gewaltigen Versamm¬
lung ab . Ich verzichte darauf im Einzelnen auszusühren, was
das Reichswirtjchaftsministerium für das Handwerk getan hat.
Was wir im Dritten Reich wollen und was wir mit allen Mit-
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kein im Dritten Reich fördern werden ist, datz jeder Einzelne zu
seinem Recht auf Arbeit gelangt.

Wenn wir im besonderen vom Handwerk sprechen , so ist noch
rines zu sagen : Das Handwerk ist kein Stand und keine Klasse

für sich. Auch das Handwerk wird im Dritten Reich nur gedei¬
hen , wenn es sich mit den übrigen Ständen verbunden fühlt.

Nachdem Dr . Schacht seine Ausführungen beendet hatte , ver¬
las Reichshandwerksmeister Schmidt unter unbeschreiblichem Ju¬
bel ein Telegramm des Führers an ven Reichshand¬
werksmeister , das folgenden Wortlaut bat:

Den in Frankfurt am Main zu festlicher Kundgebung versam¬
melten Handwerkern . Meister , Eeiellen und Lehrlingen , gilt
heute mein Gedenken. Es ist mein Wunsch und Wille,
datz das deutsche Handwerk , verbunden in ehrwürdiger Ueberlie-
ferung mit Volk und Staat , einer neuen Blüte entgegengehe.
Die Wahl der alten Kulturstadt am Main mit ihrer großen und
ruhmreichen Handwerkstradition als Stadt Ihrer Tagung ist
ein besonders glückliches Symbol dieses Aufstiegs . In zäher
Energie und unerschütterlichem Glauben an ein ewiges Deutsch¬
land mitzuarbeilen und dem deutschen Handwerk dte seiner gro¬
ßen wirtschaftlichen Bedeutung entsprechende Geltung im Jn-
und Ausland zu erringen , ist Ausgabe jedes einzelnen von
Ihnen . Meiner Unterstützung hierbei können Sie gewiß sein . 2n
diesem Sinne entbiete ich Ihnen . Herr Reichshandwerksmeister,
und den Teilnehmern am Deutschen Handwerkertag 1935 meine
herzlichen Grüße und sende Ihnen allen aufrichtige Glück- und
Segenswünsche für Ihre weitere Arbeit . Adolf Hitler.

Schutz brr Ehre
Familienleben und Vergangenheit

gehören nicht in Veleidigungsprozesse
„Die Ehre ist nach den Anschauungen des nationalsozialisti¬

schen Staates eines der höchsten Güter der Menschen"
, so be¬

ginnen die Anweisungen , dte laut NdZ . der Reichsjustizminister
den Strafverfolgungsbehörden für die Durchführung von Belei¬
digungsprozessen in seinen neuen Richtlinien gegeben hat . Jeder
Volksgenosse, so sagt der Minister u . a . weiter , ist nicht nur
der Träger der eigenen persönlichen Ehre , sondern zugleich auch
Mitträger der Gesamtehre des deutschen Volkes . Daher hat j e-
der Volksgenosse Anspruch au ? einen wirksamen Schutz
sein er Ehre durch den Staat. Er muß die Gewißheit ha¬
ben, daß er in gerichtlichen Verfahren die Wiederherstellung sei¬
ner gekränkten Ehre durchsetzen kann. Unter diesen Gesichtspunk¬
ten hat der Staatsanwalt zu prüfen , ob im Emzelfalle die öf¬
fentliche oder die private Klage angebracht ist . Von der öffent¬
lichen Klage wird regelmäßig abzusehen sein , wenn eine wirklich
erhebliche Ehrenkränkung nicht vorliegt , wie vielfach bei Famt-
lienzwistigkeiten . Hausklatschereien und Wirtshausstreitigkeiten.

Die Zulassung des Wahrheitsbeweises darf dem Be¬
leidiger keinesfalls Gelegenheit zu weiteren Schädigun¬
gen des Beleidigten geben, indem er willkürlich Tatum¬
stände aus dem Leben des Beleidigten unter Beweis stellt, die
mit der beleidigenden Tatsache nrcht unmittelbar Zusammenhän¬
gen und den Beleidigten damit zwingt , seine ganze Vergangen¬
heit und Einzelheiten aus seinem intimsten Familienleben vor
die Öffentlichkeit zu zerren und einer peinlichen Untersuchung
unterziehen zu lasten. Die Strafverfolgungsbehörden werden er¬
sucht, zu verhindern , daß durch viese und ähnliche Manöver der
Beleidigte in Umkehrung der Sachlage in die Rolle des Ange¬
klagten gedrängt wird.

Frankreichs Grenzbefestigungen
haben fünf Milliarden gekostet

Paris , 17 . Juni . Im Anschluß an die Besichtigungsreise des
Heeresausschustes und des Kriegsministers tu das Gebiet zwi¬
schen dem Rhein und der Saar gtbt der Abgeordnete Rucart im
Matin einen Ueberblick über die dortigen Befestigungsarbeiten.
Abgesehen non den nördlich von Metz errichteten Anlagen
umsasten die Arbeiten auf dieser Strecke vier Millionen Kubik¬
meter und haben 400 MO Kubikmeter Zement erfordert . Auf die¬
ser Linie , die 90 Kilometer ausmacht , sind unterirdische
Gänge von im ganzen 33 Kilometer Länge errich¬
tet worden die bis zu 120 Meter unter die Erde führen . Die
Telefonleitungen ergeben ein Leitungsnetz von etwa 20 000 Ki¬
lometer Länge . Der Heerausschuß der Kammer ist der Vefesti-
gungslinie gefolgt , die teils der Grenze entlang , teils bis IS
und 20 Kilometer hinter der Eren ' e verläuft , so z . B . gegen¬
über der Pfalz und gegenüber dem Saargebiet . Die Abgeordne¬
ten mußten ern langes Stück in unterirdischen Galerien zurück¬
leger , die zum Lerl vier brs jünf Meter bereit sind und zwei
Eisenbahngleise nebeneinander ausgenommen haben . Die elek¬
trischen Anlagen für die Versorgung der Beleuchtungsanlagen,
der Küchen und der Ventilation haben nach der Schilderung des
Abgeordneten das Ausmaß von großen Werkstätten . Der Verfas¬
ser errechnet, daß seit 1930 für die Befestigungsanlagen von
der Nordsee bis Velfort und an der Südostgrenze 5,1
Milliarden Franken ausgegeben worden seien einschließlich der
Kosten für den Ankauf des Gebietes , für die Bewaffnung und
die vorrätige Munition.

EisrnbahnungM bei London
London , 17 . Juni . In der Satron Welwyn , 50 Kilometer

nördlich von London, fuhr ein aus der Richtung London kom¬
mender Schnellzug auf einen anderen Schnellzug,
der dort hielt , auf . Die Ursache des Unglücks konnte bisher nock
nicht festgestellt werden Die Zahl der Toten beläuft sich aus
14 , doch muß damit gerechnet werden , daß von den 3 0 Schwer-
verletzten noch einige sterben werden.

Ueber den Hergang des Unglücks liegen folgende Einzelheiten
vor : Am Samstag abend um 23 Uhr waren von der Londoner
Station Kings - Croß in einem Abstand von 15 Minuten zwei
Züge auf der gleichen Strecke abgegangen . Der eine der beiden
Züge war mit Ausflügler » besetzt, die nach dem Norden wollten,
während der andere Zug , der unter dem Namen „ Fliegen¬
der Schotte" bekannt ist, Post und Fahrgäste nach Schott¬
land befördern sollte. Kurz vor Mitternacht fuhr der Postzug
mit voller Gewalt in den auf der Station Welwyn Garden bal¬
lenden Ausflüglerzug hinein . Die Folgen waren verhee-

RMM gkgen
Dresden . 17. Juni . Montag vormittag iprach Staatssekretär

Reinhardt im Großen Saal des Ausstellungspalastes in Dres¬
den auf einer Tagung vor fast 1700 Reichssteuerbeamten aus
ganz Deutschland. Er behandelte die für die Herstellung
der SteuerehrIichkei 1 und die Hebung der Steuer-
moral besonders wichtige Frage der Betriebsprüfung.
Die bisherige Nachschau solle durch die Buch - und Betriebsprü¬
fung organisatorisch zusammengesaßt werden . Auch die bisherige
Lohnsteuerprüfung solle an die neue Betriebsführung angeschlos¬
sen werden.

Ohne Steuer , so führte Reinhardt u . a . weiter aus , gebe es
keinen Staat und ohne Staat kine Daseinsmöglichkeit. Einer der

wichtigsten Grundsätze nationalsozialistischer Steuerpolitik sei,

daß die Steuer sozial gerecht sein müsse. Diese Gerechtigkeit
werde durch die Steuerhinterziehungen aufs schwerste gefährdet.
Betrug und Diebstahl seien als eines der jchwersten Verbrechen

gegen die Volksgemeinschaft angesehen worden . Die Betriebs¬

prüfung wolle nun den Staat und alle anständigen Volksgenos¬
sen gegen derartige Steuerhinterziehungen schützen. Die diene
damit der Stärkung und Erhaltung der materiellen Kraft des
Staates und der anständigen Volksgenosten. Sie müsse planmä¬
ßig sein und alle Betriebe erfassen. Den anständigen Betriebs¬

sichrer wolle sie aufklären und vor unbewußten Uebertretungen
der Steuergesetze bewahren . Sie werde sich vielfach auch zum
Vorteil der Steuerpflichtigen auswirken.

Der Staatssekretär begrüßt , daß die Betriebsführung ver¬
pflichtet sei , dem Betriebsführer bei der Erfüllung seiner Auf-

rend . Die Wagen hatten sich teilweise ineinander geschoben , sodatz
die Trümmer insgesamt vier Eisenbahnlinien völlig blockierten.
Schon kurze Zeit später ging der erste Hilsszug mit Aerzten
und Krankenschwestern von London ab . Die Einwohnerschaft von
Welwyn Garden wurde noch mitten in der Nacht zur Hilfelei¬
stung aufgefordert . Der Verkehr wird zur Zeit auf einer Umge¬
hungsbahn aufrecht erhalten . In dem Ausslüglerzug , der aus
acht Personenwagen und zwei Güterwagen bestand, befanden
sich 200 Personen , und die Zahl der Fahrgäste in dem Postzug
betrug 54.

London, 17 . Juni . Kaum zwölf Stunden nach dem schweren
Zugzusammenstoß in Welwyn —Garden —City ereignete sich am
Sonniagmittag in der Nähe von Glasgow einzweitesZug-
Unglück Aus noch unbekannter Ursache fuhr ein Personenzug
auf den Prellbock im Bourock - Lahnhof . Die Fahrgäste , die zum
Aussteigen bereits in den Gängen ihrer Abteile standen , wurden
durch den starken Anprall zu Boden geworfen 22 Personen wur¬
den verletzt, davon drei schwer

Sieben regelmäßige Beflaggungslage angeordnet
Berlin , 17. Juni . Im Einvernehmen mit dem Reichspropa¬

gandaminister hat , wie das NdZ . meldet , Reichsinnenminister Dr.
Frick regelmäßige Beflaggungslage bestimmt . Alle Gebäude und
Gebäudeteile , die von staatlichen und kommunalen Verwaltun¬
gen, Anstalten und Betrieben , von sonstigen Körperschaften , An¬
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts , sowie von öf¬
fentlichen Schulen benutzt werden , haben darnach ohne beson¬
dere Anordnung an folgenden Tagen zu flaggen:

1 . Am Neujahrstag.
2 . Am Reichsgründungstag (18. Januar ) . j
3 . Am Tag der Nationalen Erhebung >30 . Januar ) . ^
4 . Am Heldengedenktag (5 . Sonntag vor Ostern ) , — halbmast.
5 . Am Geburtstag des Führers und Reichskanzlers (20 April ) .
6. Am Nationalen Feiertag des Deutschen Volkes ( 1 . Mai ) .
7 . Am Erntedanktag.
Die Anordnung einer Beflaggunq der bezeichneten Gebäude

an anderen Tagen behält sich der Reichsinnenminister im Ein¬
vernehmen mit dem Reichspropagandaminister vor Sie wird in
der Regel nur durch Rundfunk und Presse bekannt gegeben.

Der Führer au Corpsführer Hühnlein
Berlin , 17. Juni . Der Führer und Reichskanzler hat dem

Torpsführer Hühnlein auf besten telegraphische Meldung vom
Ausgang des Nürburgrennens wie folgt geantwortet:

„Haben Sie besten Dank für Ihre Meldung vom Siege deut¬
scher Fahrer und deutscher Maichinen im Internal . Eifelrennen
auf dem Nürburg -Ring . Ich habe mich über diesen neuen Erfolg
des deutschen Kraftfahrsports aufrichtig gefreut and lpreche den
Siegern , sowie den Konstrukteuren der erfolgreichen Maschinen
meine herzlichsten Glückwünsche aus . (gez.) Adolf Hitler .

"

Studenten und Wehrpflicht
Ein Ausruf von Neichsminister Rust

Berlin , 17. Juni . Reichsminister Rust hat folgenden Aufruf
an die deutsche Studentenschaft gerichtet:

Deutsche Studenten ! Der Herr Reichskriegsminister hat aus
meine Bitte hin sich damit einverstanden erklärt , daß die Stu¬
denten der Geburtsjahrgänge 1910 —1913 noch zum einjährigen
Dienst in der Wehrmacht zugelassen werden , wenn sie sich bis
zum 30 . Juni dieses Jahres freiwillig melden . Damit wird ein
dringender Wunsch der älteren Studenten , der immer wieder
an mich herangetragen worden ist , erfüllt . Ich sehe darin keine
Bevorzugung des Akademikares vor den anderen gleichaltrigen
Volksgenosten. Vielmehr bedeutet die vollständige Erfüllung des
Wehrrechtes die Einlösung der besonderen Pflichten gegenüber
der Volksgemeinschaft, die dem Studenten das Hochschulstudium
mit seinen Erziehungs - und Bildungsmöglichkeiten auferlegt.

Studenten der Jahrgänge 1910 bis 1913 ! Meldet euch sofort
zur bevorzugten Einstellung bei den zuständigen Wehrbezirks¬
kommandos!

Bestellen öle unsere Zeitung!

tte Stliittflmdtt
gaben in jeder Weise auch positiv zu unterstützen . Mit großem
Nachdruck betonte Staatssekretär Reinhardt die der Steuerver,
waltung durch die Reichsabgabenordnung übertragene Pflicht
der Nachprüfung der Verhältnisse des Steuerpflichtigen.

Anhand zahlreicher Einzelfälle wies Reinhardt nach , daß es
um die Steuermoral in Deutschland immer noch sehr
bedenklich bestellt sei, wenn auch in den beiden letzte»
Jahren eine merkliche Besserung eingetreten sei. Die Buchprü¬
fungen würden , wenn sich der Apparat einmal richtig eingespielt
habe , jährlich einige hundert Millionen Reichsmark bisher hi»-
terzogener Steuergelder erfassen. Die Arbeit der Buchprüfer
werde daher für die künftige Gestaltung des Haushaltsplanes
von außerordentlicher Bedeutung sein Zur Zeit seien von de»
Betrieben , bei denen die Buchhaltung nicht durch kaufmänni¬
sches Personal , sondern durch den Betriebsführer , seine Ehefra«
oder andere Verwandte erledigt würde , etwa 5 v . H . in Ord¬
nung . Bei 95 v . H . würden die Bücher unordentlich geführt . R
v . H . gäben bei der Voranmeldung zur Steuerzahlung wahr-
heitswidrig zu niedrige Beträge an In 10 v . H . der Fälle wür¬
den zu Täuschungszwecken „doppelte " Bücher geführt . Im kom¬
menden Steuerverwaltungsgesetz würden aus den bisherige»
Soll -Vorschriften für die ordnungsmäßige Betriebsführung
Muß -Vorschriften werden . Nach den Berichten der Buchprüfer
führten 80 v . H. aller Gewerbetreibenden nur unvollständig
Buch.

Zum Schluß kündigte Staatssekretär Reinhardt an , daß vom
nächsten Jahr ab jeder Steuerbeamte die Buchführung und dar
Abschluß - und Bilanzwesen vollkommen beherrschen müsse, a»-
dernfalls er die Prüfung nicht bestehe.

Neue Memel-Note der Signatar -Machie
Kowno, 17. Juni . Die in Riga in russischer Sprache erschei¬

nende „Sowomnja "
, die auch in Litauen stark verbreitet ist. und

sich durch ihre litauenfeindliche Haltung stets auszeichnet , bringt
in ihrer letzten Sonntagsnummer an erster Stelle einen länge¬
ren Bericht ihres Pariser Vertreters über die Memelfrage.
Die Ausführungen enthalten bemerkenswerte Einzelheiten über
die Stellung der Signatarmächte zum Memelproblem.

England habe , so schreibt der Berichterstarler u . a . jetzt auf
Grund deutscher Vorstellungen die litauische Antwort als unbe¬
friedigend empfunden und sogar von sich aus Sie Initiative zu
weiteren Maßnahmen ergriffen . Die neue Note iei bereits aus-
gearbeitel und im Gegensatz zu »rr vorhergehenden sowohl i»
der Form als auch im Inhalt sehr eindeutig gehalten . Dte Groß¬
mächte verlangten zur Vermeidung weiterer Verwicklungen
nachdrücklich die sofortige bedingungslose Erfüllung des Memel¬
statuts , mit anderen Worten die ordnungsmäßige Wahl
eines Landtages und die Bildung eines Direktoriums da«
das Vertrauen genießt , wie dies der Buchstabe des Statuts ver¬
langt . Es heißt sogar , so schreibt der Berichterstatter weiter , daß
in der neuen Note der Signatarmächte auf die Möglichkeit einer
Revision des Memelabkommens hingewiesen werde,
falls Litauen sich weigern sollte, diese freundschaftlichen Rat¬
schläge zu befolgen.

Hintergründe der italienischen Abessinien -Politik
Der römische Berichterstatter der Wirtschaftszeitschrift „Agence

Economique et Financiere " will von einer hochgestellten faschi¬
stischen Persönlichkett folgendes über die italienische Erundaus-
fassung über die Abessinienpolitik erfahren haben.

Bei der Verteilung der deutschen Kolonial-
Leute am Ende des Krieges haben die zweitklassigen italieni¬
schen Diplomaten in Versailles die Erfüllung des Versprechens
von 1915 nicht erreichen können. Man habe die Aufmerksamkeit
der Italiener von den Kolonien auf die Adria -Frage , aus
Fiume und Triest abgelenkt . Jetzt habe Mussolini mit sei¬
nem Plan in Abessinien den seiner Zeit begangenen Irrtum be¬
richtigen wollen . Er wolle Abessinien und halte das in Anbe¬
tracht des im Kriege vergossenen italienischen Blutes für sei»
Recht und betrachte es als eine Wiedergutmachung des Italien
> n Versailles zugefügten Unrechts. Aber England,
das noch mit den gleichen Diplomaten wie früher zu tun z«
haben glaube , schaffe einen neuen Anlaß , um Italiens Aufmerk¬
samkeit von Ostafrika abzulenken . London erkläre , daß Italien
die Wa cht am Brenner übernehmen müsse , wenn die bereits
bedrohte europäische Zivilisation nicht schweren Schaden erlei¬
den solle . Mussolini aber habe das Spiel durchschaut. Er sei der
Ansicht , daß die Vrennersrage nicht anders liege , als seinerzeit
die Adria -Frage , dazu bestimmt , Italien über die wahren Ab¬
sichten zu täuschen Daher habe Mussolini in seiner Senatsrede
erklärt , datz die österreichische Frage eine europäische ser . Dar
bedeutet nicht, daß Italien nicht mehr bereit sei , die Unabhän¬
gigkeit Oesterreichs zu gewährleisten , im Gegenteil . Es bedeute
aber außerdem , daß Italien neben der österreichischen Unab¬
hängigkeit andere Belange habe und datz es vor allem um kei¬
nen Preis die abessinische Frage vernachlässigen werde.

Neues Vorgehen japanischer Truppen
Besetzung wichtiger Telegraphen -Linie

Mulden , 17. Juni . Das japanische Oberkommando hat in der
Nacht zum Sonntag die Telegraphenlinie Schanhaikwan —Tient¬
sin militärisch besetzt . Sämtliche Telesonämter an dieser Linie
stehen unter japanischer Militäraussicht . Das japanische Ober¬
kommando hat außerdem zahlreiche Funkstationen besetzt und
überwacht den ganzen Funkverkehr zwischen Nord -China und
Nanking.

Die japanische Presse berichtet, daß mit Genehmigung des ja¬
panischen Kriegsministeriums zahlreiche Flugzeuge nach Kalga»
entsandt sind , wo die japanische Militärmission Verhandlungen
mit den chinesischen Ortsbehörden über die Teilräumung der
Provinz Tschachar führt . Der erste Transport der japanische»
Truppen wird am Montag in der Provinz Tschachar und zwar
in dem Teil , in dem sich bis jetzt noch chinesisches Militär befand,
einmarschieren.
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Man -s Außenminister über die Lage in China
London . 17 . Juni . Nach Beendigung der Pfingstferien traten

. . ^ iden Häuser des englischen Parlaments am Montag wie¬

der zusammen . Die Sitzung des Unterhauses erhielt ihr beson¬

deres Gepräge durch das erstmalige Erscheinen der Mitglie¬

derder neuen Regierung Baldwin. Beim Betrete«

des Sitzungssaales wurden der Ministerpräsident und auch sein

Vorgänger Macdonald von den Bänken der Regierung mit

freundlichem Beifall begrüßt.

In der Fragezeit gab der Unterstaatssekretär für Indien eine

Erklärung über das Erdbeben in Quetta ab . Nach amtlichen

Schätzungen wird in den betroffenen Landstrichen eine Toten¬

zahl von über 10 000 befürchtet . Die Zahl der ums Leben ge¬

kommenen Europäer wird mit 190 angegeben . Weitere 240 sind

Mehr oder weniger schwer verletzt.

Als sich anschließend der neue Außenminister Sir Samuel

Hoare zur Beantwortung einer Anfrage erhob , wurde er mit

herzlichen Zurufen begrüßt . Die Frage bezog sich auf die Lage
r „ Abessinien und die von der britischen Regierung zur

Aufrechterhaltung des Friedens unternommenen Schritte . Hoare

„erwies auf die umfassende Erklärung Edens vom 7. Juni , der

er im Augenblick nichts hinzuzufügen habe.

Hieraus fragte ein Abgeordneter nach der Lage in China.

Hoare antwortete , seit einigen Monaten seien in der wirt¬

schaftlichen Lage Chinas offenkundige Schwierigkeiten eingetre¬
ten . die durch das kürzliche Anziehen des Silberpreises eine

weitere Verschärfung erfahren hätten . Es sei bekannt , daß die

britische Regierung die Entwicklung mit Interesse verfolge und

sie habe jetzt veranlaßt , daß der wirtschaftliche Finanzberater
der britischen Regierung Sir Fredireck Leith - Roß sich so
bald wiemöglichnachChina begebe , um die britische Re¬

gierung über die Lage zu unterrichten . Trotz der Finanz¬
krise sei die politische Lage in den letzten Monaten nicht un¬

günstig gewesen . In Nordchina habe in den letzten zwei Wochen
allerdings eine beunruhigende Entwicklung Platz

gegriffen . In gewissen Einzelheiten widersprächen sich die Be¬

richte und die Lage sei schnellen Aenderungen ausgesetzt . Hoare
teilte schließlich mit , daß er durch Vermittlung der britischen
diplomatischen Vertreter in Tokio und Nanking mit der japa¬
nischen und der chinesischen Regierung in Verbindung stehe und

daß der Meinungsaustausch zur Ze :t noch andauere.

Kundgebung der Reichslhealerkaunuer
Rede Dr . Eöbbels

Hamburg , 17 . Juni . Die große Kundgebung der Neichstyeater-
kammer anläßlich der 2 . Reichstheaterfestwoche in Hamburg er¬

hielt ihre besondere Bedeutung durch eine grundlegende Rede

von Reichsminister Dr . Eöbbels über das deutsche

Kunst - und Kulturleben. Der festlich geschmückte Saal

der Musikhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt , als Dr.

Göbbels stürmisch begrüßt erschien . Immer wieder wurde die

Rede des Ministers von stärksten Zustimmungskundgebungen
unterbrochen und als Dr . Eöbbels geendet hatte letzte ein mi¬

nutenlanger Beifall ein . — Das Orchester spielte sodann die
Leonoren-Ouvertüre von Beethoven . Mit dem Gesang der Lie¬
der der Nation fand die Kundgebung der Reichstheaterkammer
ihren Abschluß.

AönMe Fronikömvfer oegen die belgischeMilitSrvoliiik
Brüssel , 17 . Juni . Am Sonntag fand in Thielt (Westflan¬

dern) eine Tagung des Flämischen Frontkämpferverbandes
statt, an der etwa 7000 Frontsoldaten aus der Provinz West¬
flanderns teilnahmen . Im Gegensatz zu der hauptsächlich in
Brüssel und im Wallonischen Teil Belgiens verbreiteten Kriegs-
teilnehmerorganisation „Faternelles "

. die sich durchaus chauvi¬
nistisch betätigen , wandte sich die „Vos " (Abkürzung für den
flämischen Frontkämpserverband ) auch in ihrer Thielter Ta¬
gung gegen die Ueberspannung des Militarismus . Die verschie¬
denen Redner äußerten sich scharf über die Militärpolitik des
Kriegsminister Deveze und forderten die Kündigung des fran¬
zösisch - belgischen Militärabkommens des „ Blutabkom¬
mens "

. das Belgien m eine Vündnispolitik Frank¬
reichs hineinziehen könne . Die Flamen hätten im Kriege für
ein freies Belgien gekämpft , sie seien aber irre geführt worden,
denn das heutige Belgien sei ein „Vasall Frankreichs "

. Die flä¬
mischen Frontkämpfer wollten Frieden und Abrüstung.

Das neue N »ra -Aesetz in Kraft
Washington , 17 . Juni . Am Montag trat das neue Nira -Eesetz,

das die bisherigen Nira -Befugnisse erheblich etnschränkt und nur
ein statistisches und beratendes Jndustrieamt übrig läßt , in
Kraft . Roosevelts großzügiger Versuch , die Privatwirtschaft
durch eine Verbindung von gildenmäßiger Selbstverwaltung und
behördlicher Kontrolle in geregelte Bahnen zu leiten , um da¬
durch die selbstmörderische Konkurrenz auszumerzen und die
Arbeitslosigkeit zu beheben , ist damit nach zweijähriger Dauer zu
Ende gegangen . Das neue Nrrasystem gibt Roosevelt die Mög¬
lichkeit, im nächsten Jahr , falls das amerikanische Volk , wie er
hofft , ihm bei den Präsidentenwahlen Recht gibt , ein neues re¬
formiertes Nira - System leichter aufzubauen können.

Besuch König Earols in Paris und London?
Genf , 17. Juni . Dem „Journal de Eeneve " wird aus Bukarest

gemeldet , daß nach Mitteilungen von unterrichteter Seite Au,
ßenminister Titulescu gegenwärtig einen Besuch des Königs
Carol in Paris und London vorbereitet . Diese Reise soll jedoch
erst nach der Unterzeichnung eines Beistandspaktes zwischen Ru¬
mänien und der Sowjetunion , wie er von Titulescu und dem
französischen Außenministerium gewünscht wird , stattsinden.

Lloyd Georges „Rener Plan - abgelehnt
London . 17. Juni . Der politische Mitarbeiter des „Daily Te¬

legraph " meldet , daß die Regierung nicht beabsichtige , das Ar«
deitsbeschaffungsprogramm Lloyd - Georges,
den sogenannten „New Deal "

, anzunehmen . Die Regierung
werde die Gründe der Ablehnung darlegen . Nach Ansicht der
« egierung seien die Pläne zu ungenau und zu spekulativ.

Tchwarzwiilder Tageszeitung
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Altensteig , den 18 . Juni 1935.

Reichstreffe « aller deutscher FreikorpskSmpfer ! Am
6 . und 7 . Juli 1935 treffen sich auf Burg Saaleck bei Bad-

Cösen in Thüringen alle ehemaligen Baltikum - , Grcnzschutz-
und Freikorpskämpfer im Beisein ihrer damaligen Frelkorps-
führer , wie Graf von d. Goltz , Major Bischofs und viele
andere . Die Burg Saalcck ist zur traditionellen Wiedersehens,
stätte der Ireikorpskämpfer erhoben worden , weil dort die
Kameraden , Kapitänleutnant Kern und Fischer , nachdem sie
von eigenen Volksgenossen verraten worden waren , ihr Leben

losten mußten . Im vergangenen Jahre wurde auf dieser Burg
eine Gedenktafel sllr die 36 000 gefallenen Freikorpskämpfer,
als die ersten Soldaten des Dritten Reiches , enthüllt . Wer

Interesse daran hat , bei dem Treffen aller deutscher Freikorps-
Kämpfer am 6 . und 7 . Juli 1935 auf Burg -Saaleck bei
Bad ° Cösen seine allen Freikorpskameraden wieder zu sehen,
melde sich umgehend bei der Landesführung Südwest , des

Reichsverbondes der Baltikum - und Ireikorpskämpfer in

Mannheim oder bei der Ortsgruppe Nagold , Friedrich Ziegler
Polizei -Ober -Machtmeifter . Es fahren Eonderzüge und Der-

kehrsomnibuffe aus dem ganzen Reiche nach Bad - Cösen zum
Reichstrcffen der Freikorpskämpfer.

Schwarzwälder im Ehrenbuch sür die gefallenen Württem-
berger bei den Schutztruppen über See . Die „Koloniale Ar¬
beitsgemeinschaft für Württemberg " hat sich ein großes Verdienst
erworben , daß sie durch Rechnungsrat Albert Graf in Stuttgart
ein „Ehrenbuch für die gefallenen Württemberger bei den Schutz-
trnppen über See " herausgegc -ben Hat . Es sind darin alle die¬
jenigen genannt , die in den viereinhalb Jahre langen , in Not
uns Elend geführten Kämpfen des Weltkrieges für das Vater¬
land gefallen sind . Ferner diejenigen , die ihr Leben in früheren
Feldzügen und Kämpfen in den Schutzgebieten für die Daheim¬
gebliebenen geopfert haben . Aus unserer näheren und weiteren
Umgebung sind in dem „Ehrenbuch " als gefallen oder an erhal¬
tenen Wunden gestorben genannt : in den Kämpfen in
S ü d w e s t - A fri k a : Ehrhardt , Gustav, Leutnant,
geb . 27 . 3 . 1877 in Simmersfeld, gest . am 7 . 12. 1904 in
Waterberg ; Kühler , Gottlob, Gefreiter , geb . am 12. 7.
1891 in Vesperweiler (OA . FreudenstaldL ) , gest . am 30 . 10.
1918 in Aus ) Ling , Georg, Reiter , geb . am 5. 8 . 1873 in
Kohlwald - Tonbach (OA . Freudenstadt , gest . am 3 . 3.
1906 in Windhuk ; Möhrle , Wilhelm, Gefreiter , geb . am
25 . l . 1882 in Rechtmurg (Ede . Baiersbronn OA . Freuden¬
stadt ) ; gef . am 19. 1 . 1906 in Dochas bei Bethanien ; Nesch,
Julius, Unteroffizier , geb . 18. 2 . 1876 in Vollmaringen
(OA . Horb ) , gest . am 7. 11 . 1905 bei Ganikobis — in Ost-
Afrika : Kümmich , Otto, Gefreiter , geb . am 7 . 5 . 1899
in Freudenstadt, gef . am 10 . 5 . 1916 in Kondoa -Jrangi;
Schmid , Jakob, Vizefeldwebel , geb . am 19. 9 . 1883 in Die¬
tersweiler, gest . am 17 . 11 . 1917 in Njambindinga ; — in
China , beim ostasiatischen Expeditionskorps:
Nutzkern , Adam, Musketier , geb . am 11 . 3 . 1879 in Unter¬
musbach (OA . Freudenstadt ) , gest . am 28 . 10 . 1900 in Tient¬
sin ; in China bei den os t asi at i schen Vesatzungs-
truppen , einschl . Kiautschan : Göttler , Rudolf,
Ssesoldat , geb . am 5 . 10 . 1888 in Rexingen (OA . Horb ) ,
gest . am 9 . 7 . 1909 in Tsingtau.

Sivnversfeld , 17 . Juni . (Schönes Sammekergebnis .) Bei
der Sammlung sür das Iugendherbergwesen wurden in Sim-

wersfeld 54 RM , in Ettmannsweiler 21 RM . gegeben.
Wirklich ein schönes Ergebnis bei der schwachen Finanzkrast
und ein schönes Zeugnis für den Opfergeist im Hinteren Wald.

Die Gemeindemitglüder zeigen damit , daß sie den Sinn der

nationalsozialistischen Maßnahmen nicht am schlechtesten be¬

greifen , sondern den Ergeiz haben , immer an der Spitze zu
marschieren.

Nagold , 17 . Juni . Dos Gesamtergebnis in Nagold bei
der Sammlung zum Bau von Jugendherbergen ergab mit

ca. 450 Mark ein beachtliches Ergrbnis.

Frevdenstodt , 17 . Juni . (Beauftragung ) . Der Bann¬
führer hat als N chsolger des als Milschristlelter zur „ Reichs-
sturmfahne " berufenen seitherigen Führers des Unterbanms

IV/126 , Fieudenstadt , Ig . Gustav Memminger , den Iq . Wil¬

helm Kitschenmann mit der Führung des Unterbannes IV/126
beauftragt.

Enzklösterle , 18 . Juni . Früh morgens , wenn die Hähne
kräh ' n , so hieß es am letzten Sonntag beim hiesigen Schwarz¬
waldoerein . Punkt 2 . 30 Uhr , als noch tiefe Nacht über un¬
serem Orte lag , fuhren wir im vollbrs tz

'en Omnibus zum
Tore hinaus . Vorbei an herrlichen Tälern und Höhen ging

' s
übrr Ireudenstadt , Rottweil , Tuttlingen unserem Ziele , dem

Bodensee , entgegen . Bereits um 7 .30 Uhr landeten wir glück¬
lich in Meersdurg . Dort wurde gefrühstllckt , und dann fuh¬
ren wir mit dem Dampfer nach Friedrichshafen . Für man¬

chen von uns war diese Fah >t die erste auf einem Schiffe.
Die Freude war daher umso größer . Stolz grüßten uns lne

Schweizer Alpen und der Himmel strahl -e im prächtigen
Sormenschkin . In Friedrichshofen wurde nun unter Führung
von Herrn Reviersörster Hollweger die Zeppelinwe ft besich¬
tigt . Schade , daß gerade „ Z . 127 " am Tage zuvor nach
Amerika gestartet war . Doch betrachteten wlr umso mehr den

z . Zt . sich im Bau befindlichen „ Z . 129 "
, der eine Länge

von 230 Mt . erhält . Der Schloßkirche statteten wir auch
noch einen kurzen Besuch ab und bald fuhren wir dann wie¬
der in bester Stimmung zum Städtele hinaus . 2n Meers¬

burg aßen wir zu Mittag . Don dort aus fuhren wir mit unse-
rem Omnibus über den Bodensee nach Konstanz . Die Fahrt
ging gut von dannen und Seekranke hatten wir keine zu
verzeichnen.

Nun mußten wir Abschied nehmen vom schönen , schwäbi¬
schen Meer . Vorbei an Singen , wo uns majestätisch der

Hohentwiel grüßte und wo Gestalten wie Herzogin Hadwig,
Ekkehard , der Kommandant Widerhold an unserem geistigen
Auge oorüberzogen , gings über Engen nach Donaueschingen.
Hier galt unser Besuch dem Ursprung der Donau . Wir machten
dabei Studien wie wir am besten unsere Enzquelle am schön¬
sten soffen könnten . Auch das Bezirksmuseum , d is eine wert-
volle Sammlung an Gemälden , Tieren und sonstigen Sehens-

Wett« !

Würdigkeiten aujwies , bereicherte unser Wissen . Nachdem noch¬
mals getankt wurde von Menschen und Auto , verließen wir

diese schöne Stadt und näherten uns immer mehr der Heimat.
Unter Gesang von Heimat - und Volksliedern und bestem

Humor trug uns der Wagen an Et . Georgen , Schramberg.
Schiltach , Alpirsbach vorbei , manche schöne Trachten und nette

Schwarzwaldhäuser mit Strohdächern durften wir sehen.
In der Heimat angekommen , dachten wir zurück an die

Erlebnisse und hoffen wir , daß das nächstemal noch mehr
sich an an einer solch schönen Fahrt beteiligen mögen.
Wald Heil!

Neuenbürg , 18 . Juni . (Temeinderatssttzung) . Anläßlich
der Gemeinderatssitzung am Freitag abend wurde die Haupt¬
satzung der Gemeinde beraten . Bürgermeister Knödel gab den

Entwurf bekannt , der ohne Beanstandung blieb . In Neuen¬

bürg wird auch in Zukunft das Bürgermeisteramt hauptamt¬
lich verwaltet werden . Zwei Beigeordnete und acht Ratsherr ««
werden dem Bürgermeister zur Seite stehen.

Schömberg , 16 . Juni . Ein frecher Einsteigdiebstahl wurde
hier verübt . Der Täter stieg vom Garten des Friedrich Traub

durch das Küchenfenster tu die Wohnung , 50 Mk . fielen dem

Dieb in die Hände.

Birkenseld , OA . Neuenbürg . 17 . Juni . (Todesfall .)
Nach langem Leiden ist Pfarrer Weigle im Alter von 85

Jahren gestorben . Er wurde 1875 Pfarrer in Walxheim,
1880 in Holzkirch und 1889 in Nellingen , wo er 1925 in
den Ruhestand trat und zum Ehrenbürger ernannt wurde.

Nach feiner Zurruhesetzung kam er nach Birkenseld , um dort
feinen Lebensabend zu beschließen.

Nottenburg , 17 . Juni . Am Sonntag beging Bischof Dr.
Sproll das 40jährige Priesterjubiläum und oen 19 . Jahres¬
tag der Vischofsweihe . Am Vorabend brachte der Domchor
dem Oberhirten als Auftakt ein Ständchen . Am Havpttag
war der Zustrom so stark geworden , daß außer in der Dom¬
kirche noch Gottesdienste in der St . Moritz - Kirche sowie in
der Wallfahrtskirche im Weggental anberaumt werde«
mußten . Nachmittags war Feierstunde auf dem Festplatz
hinter der Turnhalle . Nach einem gemeinsamen Lied be¬
grüßte Dompfarrer Blum die Erschienenen . Nach einem
Spiel „Feuerruf " sprach Bischof Dr . Sproll über die Treue
zu Christus.

Nendingen , OA . Tuttlingen , 17 . Juni . (Tödlicher
Unfall . ) Sonntag morgen wurde der Schuhmacher Jo¬
hannes Haas von seinen Angehörigen auf der Tenne de^
Scheune in seinem Blute liegend gefunden . Der Arzt stellte
einwandfrei als Todesursache Schädelbruch , herbeigeführt
durch Sturz vom Heustock auf die Tenne , fest . Haas steht im
47 . Lebensjahr und hinterläßt eine Frau und sieben Kinder.

Stuttgart , 17 . Juni . (Aerztliche Mission . ) Del
Verein für ärztliche Mission m Stuttgart hielt die Jahres¬
sitzung seines Verwaltungsrates unter dem Vorsitz von Pro¬
fessor Dr . med . Würtz ab Nach Erledigung der satzungsge¬
mäßen Wahlen , die zur Wiederwahl des Vorsitzenden , sei¬
nes Stellvertreters , Fabrikant Paul Lechler , und des Ge¬
schäftsführers führten , erstattete der Geschäftsführer , Mis¬
sionar Seibold , den Jahresbericht . Trotz aller Erichwerun-
gen der bewegten Gegenwart ist es gelungen , die segensrei¬
che Arbeit weiterzuführen . Trotz der vielseitigen Ansprüche
an die Eebeireudigkeit sind die Gaben nur wenig zurückge¬
gangen , jo daß der Verein auch Heuer das ihm naheste¬
hende Werk der Basler ärztlichen Mission und des Deutschen
Instituts für ärztliche Mission in Tübingen mit seinen Zu¬
wendungen bedenken durste . Ueber den Fortgang der Ar¬
beit des Deutschen Instituts für ärztliche Mission gab Prof.
Dr . Olpp - Tübingen Mitteilungen ; besonders erfreulich war
die Nachricht , daß Deutschland Heuer an die 14 Miffionsärzte
hinaussenden darf.

Glückwunsch. Ministerpräsident Mergenthaler hat a«
die Daimler - Benz AG . folgendes Glückwunschtelegramm ge¬
richtet : „Zum glänzenden Sieg im internationalen Eifel¬
rennen dem kampferprobten Fahrer , der Betnebsführung
und der Arbeiterschaft meine herzlichsten Glückwünsche . Die
Kette Ihrer großartigen Erfolge in diesem Jahr gibt der

ganzen Welt Kunde von deutscher Tüchtigkeit uno unermüd¬
lichem Schwabenfleiß

" .
Tödlich abgestürzt. Am Sonntag wurde in einem

Steinbruch im Gewand Raichberg in Eaisburg ein 45 Jahre
alter Mann bewußtlos ausgefunden . Er wurde in das Karl«

Olga -Krankenhaus übergeführt und ist dort gestorben . Ver¬

mutlich war der Verunglückte etwa 20 Meter hoch abge¬
stürzt.

Kirchheim u. T .» 17 . Juni ( D a u e r s e g e I f l u g . ) Am

Sonntag nutzten die Segelflieger jede Stunde für ihre Ar¬
beit . Einige L - Prüfungen konnten abgelegi werben . Ein

ganz besonderes Ereignis war ein Dauerflug des Stuttgar¬
ters Härtel von 11b - Stunden . Er Ubertraf damit den seit¬

her für die Teck bestehenden Rekord um dreieinhalb Stun¬
den . Ferner wurden zwei Flüge von je rund fünf Stunden

Dauer durchgeführt . Flieger Hakenjos überbrachte die Grüße
der Fliegerortsgruppe Schwenningen . Er war am Samstag
von Schwenningen bis zum Hohenneuffen und am Sonntag
von hier bis ins Teckgelände geflogen.

Mm . 17 . Juni . (EinKräurerbuchauslllm .) Das

Deutsche Museum in München hat eine Sonderjchau eröff¬
net . Das älteste Stück ist em Kräuterbuch aus Ulm , das be¬

reits 1487 gedruckt wurde und als das früheste , bekannte

deutsche Arzneibuch angesehen werden muß.

Besigheim . 17 . Juni . (Gasthaus - Jubiläum .) In

oiesem Jahre kann das allen Besigheimern und vielen sei«

ner Besucher altvertraute Gasthaus zur „Sonne " an de-

Lnzbrückenaussahrt auf zwei Jahrhunderte seines Bestehens

zurückblicken . Laut amtlicher Chronik im Jahre 1735 er¬

baut , erfreute es sich schon in den ersten Jahrzehnten seines

Bestehens steigender Beliebtheit . Den Besitzer hat die

„Sonne " im Laufe der Jahrhunderte verschiedentlich gewech¬

selt . Nunmehr ist sie schon 57 Jahre Eigentum der Familie

Bezner.
Heilbronn , 17 . Juni . (Sängerin entdeckt . ) Sabine

Engerisser , eine junge Sängerin , wird noch in diesem Mo¬

nat in Berliner Komertiälen sinaen : sie ist die Tochter ei«
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nes Arbeiters aus Heilbronn und hat sich als Verkäuferinmit eiserner Energie ihr Studium erkämpfen müssen.
Lorch , OA . Welzheim , 17 . Juni . (Ausreißer aufge-

griffen . ) Ein seinen Eltern entlaufener 12jähriger Jungeaus Eßlingen wurde am Samstag in einem hiesigen Gast-
Hof aufgegrifsen . Der Junge war schon die ganze Woche un¬
terwegs.

Göppingen , 17 . 2um . (H o r n i j , c n v l a g e . ) Zur Be¬
kämpfung der dieses Jahr sehr stark austretenden Hornissenwerden besonders in den Landgemeinden besondere Ak¬
tionen veranstaltet , die teilweise gute Erfolge auiweijen.So hat die Schuljugend von Eschenbach in einer knappen
Woche ZOO Hornissenköniginnen gefangen und abgeliefert.

Göppingen . 17 . Juni . (Verurteilter Betrüger .)In den letzten Monaten trat in der hiesigen Umgebung , so¬wie im Oberamt Rottenburg der 39 Jahre alte ledige Willi
Stockmann aus Norddeutschland auf . Er hatte sich in Hei¬ninsten eingemietet und brachte dort , wie auch an »einem
letzten Aufenthaltsort Mössingen , eine Anzahl Leute umsGeld . Insgesamt zehn Verbrechen des vollendeten Betrugsim Rückfall und zwei Versuche dazu waren ihm vor dem
Schöffengericht Göppingen zur Last gelegt . Das Urteil lau¬
tete auf acht Monate Eefänanis.

Bad Mergentheim . 17 . Juni . (75 . Geburtstag .) Am
Dienstag begeht Generalmajor a . D . Jetter , der seit Kriegs¬ende hier im Ruhestand lebt , seinen 75 . Geburtstag . Er ist1860 in Ellwangen als Sohn des damaligen Oberamtsrich¬ters Jetter geboren . 1914 zog er als Kommandeur des Jnf .-
Regts . 127 ins Feld und war später u . a . Kommandeur der23 . preuß . Jnf . -Vrigade und Inspekteur bei der Heeres¬
gruppe Herzog Albrecht.

Heidenheim . 17. Jum . (Fahrradmarder . ) Vor kur¬
zer Zeit wurden im Bezirk Heidenheim von einem Land¬
jäger zwei Fahrradmarder und ein Hehler entlarvt und indas hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Es handelt
sich dabei um den 24 Jahre alten I . L . und den 24 Jahrealten I . H ., sowie um den 35 Jahre alten Hehler Gg . B.Die beiden Diebe , die in der Untersuchungshaft bis jetzt 11
Fahrraddiebstähle eingestanden haben , holten sich die Fahr¬räder gewöhnlich bei Nacht , wenn sie ein solches vor einem
Gasthaus erwischen konnten.

Marbach , 17 . Juni . (JndenNeckargesprunge n .)Sonntag abend 7 Uhr sprang der 53jährige HilfsarbeiterAlfred Veitinger in selbstmörderischer Absicht von dem 30Meter hohen Viadukt zwischen Marbach und Venningen inden Neckar. Der Bademeister und noch andere Personenkonnten den Lebensmüden mit einem Nachen bald ansLand bringen . Die angestellten Wiederbelebungsversuchehatten keinen Erfolg.
Reutlingen » 17. Juni . (E r sti ck t .) Am Samstag wurdeeine alleinstehende 74 Jahre alte Frau in ihrem Zimmertot aufgefunden . Sie hat anscheinend nach eingetretenemNasenbluten bei dem Versuch , sich in einer Waschschüssel zureinigen , einen Schwächeanfall erlitten , worauf sie mit dem

Gesicht in die Waschschüssel zu liegen kam , sodah sie den Tod
durch Ersticken bzw . Ertrinken fand.

Reutlingen . 17 . Juni . (T r agi s ch e r T o d .) Ein tragi¬sches Geschick hat den im Jahr 1878 geb verheirateten Kauf¬mann Albert Vundschu hier betroffen . Er war auf demBaubüro für den Bahnbau zwischen Metzingen und Son-
delfingen als Buchhalter tätig . In der Nacht auf Samstagwurde durch Einsteigen durchs Fenster in der Bauhütte ein
Einbruchsdiebstahl verübt und die 23 Mark enthaltende , ineinem Koffer untergebrachte Kasse entwendet . Der Täterist bis jetzt unbekannt . Bei der Vernehmung durch einen
Metzinger Polizeibeamten fiel Vundschu plötzlich rücklinas
zu Boden und wurde bewußtlos . Auf dem Transport nachReutlingen ist der Bedauernswerte an einer Herzlähmuna
verschieden.

Änkenreute , OA . Ravensburg , 17. Juni . (VomStark-
strom getötet . ) Am Samstag war hier ein junger
Mann damit beschäftigt , die Dachtraufe zu reinigen . An¬
scheinend stürzte die Leiter , auf der er stand , um und zer¬
schlug einen elektrischen Leitungsdraht , mit dem er m Be¬
rührung kam . Als ein zweiter Knecht hinzukam , bemerkte
dieser seinen Arbeitskameraden steif auf der Erde stehend.
Er schlug ihm den Draht mit einem Werkzeug aus Len
Händen . Es war jedoch zu spät . Leblos fiel der Unglückliche
zu Boden . Die Wiederbelebungsversuche waren erfolglos

WS Laden
Eberbach , 17 . 3uni . (Sägerei niedergebrannt ) Freitag

früh , kurz nach 6 Uhr . brach in den Kesselräumen der Schnell-
sägerei Schnetz, die 10 Minuten von der Stadt entfernt liegt,
Feuer aus , das . durch die lagernden Holzvorräte genährt,
sehr stark um sich griff . Die Masch 'nenräume , die Kreissäge,
zum Teil auch die Gattersäge , die angrenzenden Büroräume
und die dabei liegende Wohnung eines Arbeiters wurden ver-
nichlet. Der Holzoerarbeiiungsraum und Lagerplatz wurden
gerettet . Der Schaden ist sehr bedeutend . An den Löscharbei-
ten beteiligte sich auch die Berufsfeuerwehr Heidelberg . Die
Brandursache ist bis jetzt noch unbekannt.

- Dauchingen , 17 . 3uni . (Schwere Unfälle) . Hier ereigne-
: ten sich zwei schwere Unfälle . Dem 6l Jahre alten Landwirt
- Sigmund Baumann stieß beim Füttern eine Kuh ein Auge
z aus . — Weiter wurde das vierjährige Töchterchen des LaNd-
f Wirts Emminger im Hofe beim Spielen vom eigenen Pferde
i Uberrannt und schwer am Kopfe verletzt, so daß das Schick-
^ sal des Kindes noch ungewiß ist.

s Zuchthausstrafen für zwei Helfer Otto Straffers
s Berlin , 17. Juni . Dem Antrag des Reichsanwatres entspre-
: chend verurteilte der Volksgerichtshof am Montag den 34jäh-
s rigen Otto Eietzler aus Oelsnitz im Vogtland , einen besonders
- aktiven Anhänger der Schwarzen Front Otto Strassers , wegen
i Vorbereitung zum Hochverrat , zum Teil begangen im Aus-
' land , zu acht Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust.
> Der Mitangeklagte 37jährige Max Knoll aus Auerbach im Vogt-
/ lande erhielt drei Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von fünf

Monaten der Untersuchungshaft aus seine Strafe Die beiden
! Angeklagten haben sich bis Ende Dezember 1934 . also schon im
s Geltungsbereich der verschärften Strafbestimmungen für Hoch¬

verrat für die staatsfeindlichen Ziele der Bewegung Otto Stras-
s sers betätigt . Eießler unternahm mehrere Reisen in die Tsche- '
: choslowakei und brachte von hier üble Hetzschriften mit , die in
i Deutschland an Gesinnungsgenossen verteilt wurden . Hierbei hat
j ihm der Mitangeklagte Knoll wichtige Dienste geleistet.

l

Der Dank des Handwerks an den Führer
f Frankfurt , 17 . Juni . Reichshandwerksmeister Schmidt

hat an den Führer folgendes Danktelegramm gesandt : „Mein
! Führer ! Das in Frankfurt ä . M . versammelte Handwerk' dankt für die Grüße und Wünsche , welche Sie dem Rsichs-

handwerkertag übermittelten . 3ch melde den Abschluß der Or-
- ganisationsarbeit auf der Grundlage der nationalsozialistischen
. Gesetzgebung für das Handwerk . Einsatz- und tatbereit steht
s dieses Handwerk einig und geschlossen hinter 3hnen , mein
^ Führer . Es wird seinen Leistungswillen und Gemeinschasts-
, geift unter Beweis stellen und es wiederholt sein 3hnen ge¬

gebenes Treucgelöbnis . Schmidt , Reichshandwerksmeister . "

KindesMörderin zum Tvde verurteilt
Greifswald , ! 7 . 3uni . Nach fünftägiger Verhandlungi wurde die 20 3ahre alle Ehefrau Herta Nickest aus Altkose-

now (Kreis Anklam ) wegen Ermordung ihrer eineinhalb Fahre
alten Tochter 3ngeborg dem Anträge des Oberstaatsanwalts
entsprechend zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt.

^ Der japanische Botschafter in den bayrische » Berge»
j München , 17 . 3uni . Auf Einladung des Stellvertreters
/ des Führers Reichsminifter Rudolf Heß fand am Sonntag'

zu Ehren des kaiserlich japanischen Botschafters Muschakoji
und seiner Begleiter ein Ausflug in die bayr . Berge statt.

: Die japanischen Gäste fuhren über Mittenwald nach Garmisch,
! wo der Botschafter besonderes 3nteresie für dis neuen Sprung-
l schanzen für die olympischen Winterspiele zeigte. Aus der Züg-
/ spitze wurden sodann das Münchner Haus und der Zugspitz¬

gipsel besichtigt.
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Amt für Erzieher Kreitz Nagold
Im Rahmen der „Juni - Kreistagung " des NS .-Lehrerbunder

findet am Mittwoch , den 19. Juni 193b nachmittags 2 Uhr im sie»,sctal des Seminars Nagold eine „ Bach - und Händel Feier " mit Vor¬trag von Smdienrat Echmid und musikalischen Darbietungen (Kla¬vier , Orgel , 2 Violinkonzerte und 2 Arien ) von K . Schmid , E . RollE . Hchmidhuber und W . Feucht statt . Gäste sind freundlichst einae-
laden Kreitzamttzleituug,

Sportwettkämpfe der Hitlerjugend
Hitlerjugend » Gefolgschaft 17/12 « , Altensteig n. Umgehn»,Die ganze Gefolgschaft tritt am Sonntag , den 23 . Juni , morgens
Punkt Vz7 Uhr auf dem Sportplatz in Altensteig zu den Wettkämpfenan . Sport ist mitzubringen . Die Standortführer haben dafür Msorgen , daß sämtliche nicht organisierten sungen vom 14 . bis lg
Lebensjahr ebenfalls um 6 .30 Uhr auf dem Sportplatz in Altenstelo
zu den Wettkämpfen antreten . Bei Anständen haben sich die Stand-
ortführer mit den jeweiligen Ortsvorstehern in Verbindung zu setzen
dieselben sind diesbezüglich benachrichtigt . Ende des Wettkampfes
gegen 9 Uhr . Siegerehrung 1 t Uhr . Die Standortführer haben ihreAbmarschzeit zeitig am schwarzen Brett bekanntzugeben.

Bnud deutscher Mädchen, Gruppe 18/126
Die ganze Gruppe tritt am Sonntag , den 23 . Juni , morgens u«8.30 Uhr an der Turnhalle in Altensteig an . Sport mitbringen.

Sämtliche 14 bis 18 jährigen nicht organisierten Mädchen aus demGebiet der Gruppe 12/126 (Spielberg , Egenhausen , Altensteig , Bösingen,Wart , Berneck, Simmersfeld , Fünfbronn , Ueberberg , Altensteig -Dorfj
haben ebenfalls um 8 .30 Uhr an der Turnhalle in Altensteig zum
Wettkampf anzutreten . Der GefolgschasttzfühoerDie Grnppenführerin

Hitlerjugend Standort Altensteig.
Wir sind heute abend punkt 7 .45 Uhr am unteren Schulhaus betr.
Sonnwendfeier . Schreibzeug ist mitzubringen . Es ist von einem je¬den Jungen Pflicht zu erscheinen . Entschuldigungen gibt es nicht.

Staudortführer.
Hitlerjugend Schar 1/17 Altenstsig

Die Kameradschaftsführer schicken mir bis spätestens 20. d . M.
die Liste ihrer Kameradschaft mit Geburtsdatum . Die Beiträge bis
einschließlich Juli sind sofort abzuliefern . Scharführer.

IM . in der HI.
Die ganze Jungmädchenschaft ist morgen nachmittag punkt 1 Uhr

am Parteiheim angetreten . Sport mitbringen.
Die Gruppeuführeri«

Fähnlein „Tannenberg"
Jungzug Jork und SZ . treten am Mittwoch punkt 3 Uhr an der

Turnhalle an . Jungzug Scharnhorst punkt 4 Uhr . (Turnkleidung ) .
Der stellt». Fähnleinsführer.

Hitlerjugend Standort Egenhausen
Mittwoch abend 8 Uhr Heimabend . Schreibzeug mitbringen.

Kameradfchaftssührer.
> Unterbann und Ring U/126.

f Deutsches Jugendfest . Heute Dienstag , den 18. Juni abends 8.30
j Uhr findet eine Besprechung betreffs des „ Deutschen Jugendfestes"! statt . Daran teilzunehmen haben sämtliche Gefolgschaftsführer , Fähn-
- leinsführer sowie IM .- und BDM .-Gruppenführerinnen . Wer nicht
s selllst kommen kann , muß unbedingt eine Vertretung schicken. Die

Besprechung ist im Haus der Jugend in Calw.

^MDie Schweiz und Sowjetrußland
Kommunistischer Antrag vom Nationalrat abgelehnt

Bern , 17 . 3uni . Der Nationalrat lehnte bei Behandlung
des bundesrätlichen Geschäftsberichtes einen kommunistischen
Antrag ab , in dem der Bundesrat aufgefordert wird , feine
Haltung gegenüber Sowjetrußland zu überprüfen und Schritte
zur Aufnahme der diplomatischen Beziehungen mit Moskau

! einzuleiten.

Das Wetter

für Mittwoch
Siiddeutfchland befindet sich im Bereich eines mit seinem

Kern über Spanien liegenden Hochdruckgebiets , lieber
Skandinavien zeigt sich eine Depression . Bei vorwiegend
westlichen Luftströmungen ist für Mittwoch und Donnerstag
zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch zu leichter
Unbeständigkeit und zu gewittrigen Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

SrvßesSchM «. Werbekschen
Auf den Mittwoch , 19 . Juni , abends 8 .30

in SimnmWb im SaMsuS zum „Anker"
stattfindenden

Werbevortrag
über Mir. Kochen
wird nochmals hingewiesen und zum Besuch
freundlich eingeladen . Eintritt frei . Kostenlose
Gabenoerlosung und Abgabe von Kostproben.

Elektro-Gemeinschast Württ.
nördlich. Echwarrwald, Eallv

Mitgliedswerk : Gemeindeverband Elektrizitätswerk
(Bhf .) Teinach.
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Lächler.

Mut u. ilchrut
Praktisches Heilkräuter-
büchlein von 3oh . Künzle,
Kräuterpfarrer
Preis RM . — .80.

KräuteraNas
zu obigem Heilkräuter-
Küchlein enthaltend 100
Heilkräuter in naturge¬
treuer , farbiger Darstel¬
lung von Kräuterpfarrer
3oh . Künzle.
Preis RM . 1 .— .
Zu haben in der

Altensteig
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